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250 Jahre Wiener Börse
Peter Klopf

© (c) Wiener Börse
Gestern feierte die Wiener Börse ihren 250. Geburtstag. Sie wurde am 2. September 1771 von Kaiserin Maria Theresia gegründet und zählt somit zu den ältesten Börsen der Welt. Mit der
Wiener Börse, einem ebenso traditionsreichen wie modernen Unternehmen, verbindet die Erste Group eine lange und enge Partnerschaft. 

Gründung der Wiener Börse durch Maria Theresia

Kaiserin Maria Theresia gründete 1771 die Wiener Börse als Zwangsbörse zur staatlichen Kapitalaufbringung nach französischem Vorbild.  Anfänglich wurden Anleihen, Wechsel und
Devisen gehandelt. Börsenmakler, auch Sensale genannt, sorgten für den reibungslosen Handel und erhielten für die Vermittlung der Geschäfte eine Provision.

Damals fand der Handel an der Wiener Börse noch persönlich und nicht wie heute elektronisch statt. Die Börse als zentraler Markt garantierte neben offizieller Kursfestsetzung auch
Schnelligkeit und Sicherheit in der Geschäftsabwicklung

Seit 25 Jahren an der Wiener Börse

Die Erste Group, seit knapp 25 Jahren an der Wiener Börse gelistet, ist ein Schwergewicht im ATX-Index. Gleichzeitig ist sie Händlerin und Marketmaker für eine Vielzahl
von Kapitalmarktprodukten, Dienstleisterin für Investoren und Emittenten sowie Aktionärin der Wiener Börse AG. „Gemeinsam sind wir „Brückenbauer“ zwischen der Realwirtschaft und der
Finanzwirtschaft“, wie Stefan Dörfler (CFO Erste Group und Aufsichtsratsmitglied Wiener Börse AG) in einer Video-Grußbotschaft zum Geburtstag der Börse hervorhebt. 

Die Erste Group am Wiener Aktienmarkt 

Die Notierung der Erste Group-Aktie an der Wiener Börse wird sich Anfang Dezember 2022 zum 25. Mal jähren. Seit ihrem Börsengang im Jahr 1997 hat sich die Börsenkapitalisierung der
Erste Group, unterstützt durch erfolgreiche Kapitalerhöhungen, deutlich (von EUR 1,97 Mrd. auf aktuell EUR 14,68 Mrd.)* erhöht.

Derzeit liegt der Österreich-Anteil der Aktionärsstruktur bei 28,85 %, wobei die Mehrheit davon ERSTE Stiftung, Sparkassenbeteiligungs GmbH & Co KG, Sparkassenstiftungen und andere
Syndikatspartner entfällt. Weitere Anteile werden hauptsächlich von Investoren in Nordamerika, UK/Irland und Kontinentaleuropa gehalten. 
*basierend auf einem Kurs von EUR 34,15 per 25. August 2021
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Der im November 1997 durchgeführte Börsengang (IPO) stellte mit der Ausgabe von 11,5 Mio. Aktien mit einem Gegenwert von über EUR 500 Mio. die bis dahin größte Emission an
der Wiener Börse dar. Zur Finanzierung der 1997 begonnenen Expansion in die CEE-Länder (Ungarn, Tschechien, Slowakei, Rumänien, Kroatien, Serbien) folgten insgesamt
vier Kapitalerhöhungen im Rahmen eines öffentlichen Angebotes (SPO) an der Wiener Börse.  

Erfolgreiche Entwicklung

Seit ihrem Börsengang entwickelte sich die Erste Group nicht nur zu einem der führenden Finanzinstitutionen in Zentral- und Osteuropa, sondern blickt auch auf eine erfolgreiche, teils auch
recht volatile, Entwicklung des Aktienkurses zurück. Ihren historischen Höchststand erreichte sie bei EUR 61,5 im April 2007. Im Februar 2009 verzeichnete die Aktie infolge der
internationalen Finanzkrise bei EUR 7,0 den niedrigsten Kurs ihrer Geschichte. Durch die konsequente Umsetzung ihrer Strategie hat die Erste Group auch herausfordernde Zeiten wie im
Jahr 2009 oder die aktuelle Corona-Krise gut bewältigt. 

Derzeit notiert die Aktie der Erste Group bei rund EUR 34, nicht zuletzt aufgrund der nach oben revidierten Analystenschätzungen und des besser als erwarteten EBA  Stresstest-
Ergebnisses. 

Hierbei handelt es sich um eine Werbemitteilung. Sofern nicht anders angegeben, Datenquelle Erste Asset Management GmbH. Die Kommunikationssprache der Vertriebsstellen ist Deutsch und jene der
Verwaltungsgesellschaft zusätzlich auch Englisch.

Der Prospekt für OGAW-Fonds (sowie dessen allfällige Änderungen) wird entsprechend den Bestimmungen des InvFG 2011 idgF erstellt und veröffentlicht. Für die von der Erste Asset Management GmbH
verwalteten Alternative Investment Fonds (AIF) werden entsprechend den Bestimmungen des AIFMG iVm InvFG 2011 „Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG“ erstellt.

Der Prospekt, die „Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG“ sowie das Basisinformationsblatt sind in der jeweils aktuell gültigen Fassung auf der Homepage www.erste-am.com jeweils in der Rubrik
Pflichtveröffentlichungen abrufbar und stehen dem/der interessierten Anleger:in kostenlos am Sitz der jeweiligen Verwaltungsgesellschaft sowie am Sitz der jeweiligen Depotbank zur Verfügung. Das genaue Datum
der jeweils letzten Veröffentlichung des Prospekts, die Sprachen, in denen das Basisinformationsblatt erhältlich ist, sowie allfällige weitere Abholstellen der Dokumente, sind auf der Homepage www.erste-am.com
ersichtlich. Eine Zusammenfassung der Anlegerrechte ist in deutscher und englischer Sprache auf der Homepage www.erste-am.com/investor-rights abrufbar sowie bei der Verwaltungsgesellschaft erhältlich.

Die Verwaltungsgesellschaft kann beschließen, die Vorkehrungen, die sie für den Vertrieb von Anteilscheinen im Ausland getroffen hat, unter Berücksichtigung der regulatorischen Vorgaben wieder aufzuheben.

Hinweis: Sie sind im Begriff, ein Produkt zu erwerben, das schwer zu verstehen sein kann. Bevor Sie eine Anlageentscheidung treffen, empfehlen wir Ihnen, die erwähnten Fondsdokumente zu lesen. Diese
Unterlagen erhalten Sie zusätzlich zu den oben angeführten Stellen kostenlos am jeweiligen Sitz der vermittelnden Sparkasse und der Erste Bank der oesterreichischen Sparkassen AG. Sie können die Unterlagen
auch elektronisch abrufen unter www.erste-am.com.

Wichtig: Die im Basisinformationsblatt angeführten Performance-Szenarien beruhen auf einer Berechnungsmethodik, die in einer EU-Verordnung vorgegeben ist. Die künftige Marktentwicklung lässt sich nicht
genau vorhersagen. Die dargestellten Performance-Szenarien zeigen nur mögliche Erträge auf, basieren dabei aber auf den Erträgen in der jüngeren Vergangenheit. Die tatsächlichen Erträge könnten niedriger
ausfallen als angegeben.

Unsere Analysen und Schlussfolgerungen sind genereller Natur und berücksichtigen nicht die individuellen Merkmale unserer Anleger:innen hinsichtlich des Ertrags, der steuerlicher Situation, Erfahrungen und
Kenntnisse, des Anlageziels, der finanziellen Verhältnisse, der Verlustfähigkeit oder Risikotoleranz.

Bitte beachten Sie: Die Wertentwicklung der Vergangenheit lässt keine verlässlichen Rückschlüsse auf die zukünftige Entwicklung eines Fonds zu. Eine Veranlagung in Wertpapieren birgt neben den geschilderten
Chancen auch Risiken. Der Wert von Anteilen und deren Ertrag können sowohl steigen als auch fallen. Auch Wechselkursänderungen können den Wert einer Anlage sowohl positiv als auch negativ beeinflussen. Es
besteht daher die Möglichkeit, dass Sie bei der Rückgabe Ihrer Anteile weniger als den ursprünglich angelegten Betrag zurückerhalten. Personen, die am Erwerb von Investmentfondsanteilen interessiert sind, sollten
vor einer etwaigen Investition den/die aktuelle(n) Prospekt(e) bzw. die „Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG“, insbesondere die darin enthaltenen Risikohinweise, lesen. Ist die Fondswährung eine andere
Währung als die Heimatwährung des/der Anleger:in, so können Änderungen des entsprechenden Wechselkurses den Wert der Anlage sowie die Höhe der im Fonds anfallenden Kosten - umgerechnet in die
Heimatwährung - positiv oder negativ beeinflussen.

Wir dürfen dieses Finanzprodukt weder direkt noch indirekt natürlichen bzw. juristischen Personen anbieten, verkaufen, weiterverkaufen oder liefern, die ihren Wohnsitz bzw. Unternehmenssitz in einem Land haben,
in dem dies gesetzlich verboten ist. Wir dürfen in diesem Fall auch keine Produktinformationen anbieten.

Zu den Beschränkungen des Vertriebs des Fonds an amerikanische oder russische Staatsbürger entnehmen Sie die entsprechenden Hinweise dem Prospekt bzw. den „Informationen für Anleger gemäß § 21
AIFMG“.

In dieser Mitteilung wird ausdrücklich keine Anlageempfehlung erteilt, sondern lediglich die aktuelle Marktmeinung wiedergegeben. Diese Mitteilung ersetzt somit keine Anlageberatung und berücksichtigt weder die
Rechtsvorschriften zur Förderung der Unabhängigkeit von Finanzanalysen, noch unterliegt sie dem Verbot des Handels im Anschluss an die Verbreitung von Finanzanalysen.

Die Unterlage stellt keine Vertriebsaktivität der Verwaltungsgesellschaft dar und darf somit nicht als Angebot zum Erwerb oder Verkauf von Finanz- oder Anlageinstrumenten verstanden werden.

Die Erste Asset Management GmbH ist mit den vermittelnden Sparkassen und der Erste Bank verbunden.

Beachten Sie auch die „Informationen über uns und unsere Wertpapierdienstleistungen“ Ihres Bankinstituts.

Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

Peter Klopf
Pressesprecher Erste Group

Wichtige rechtliche Hinweise
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